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Dieser winzige Bandwurm lebt im Darm von
Füchsen, Hunden und Katzen. Die mit dem Kot
ausgeschiedenen Eier müssen von einer Maus
verschluckt werden. Im Darm dieses Zwischenwirtes

schlüpfen dann die Larven. Diese
wandern in die Leber. Dort bilden sich tumorartige

Geschwulste mit Tausenden von
Bandwurmanlagen. Wird die infizierte Maus
vom Fuchs gefressen, entwickelt sich im
Darm der Bandwurm.

Das Ansteckungsrisiko ist für Menschen zum
Glück nur gering. Verschluckte Eier können sich
in einzelnen Fällen aber auch in ihm
weiterentwickeln. Die daraus entstehende
Lebergeschwulst (Alveoläre Echinokokkose) führt
ohne Behandlung nach Jahren zum Tod.

Der Kleine Fuchsbandwurm
misst nur vier Millimeter. Das hinterste Körperglied enthält die Eier.

Bandwurmlarven in der Mäuseleber
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Wird die infizierte und dadurch geschwächte Maus (Zwischenwirt)
vom Fuchs erbeutet, gelangt der Fuchsbandwurm in seinen Endwirt.

Als Zwischenwirt ist der Mensch ungeeignet. Die Larvenentwicklung endet in
einer Sackgasse. Dennoch können auch Menschen befallen werden. Das Risiko einer
Ansteckung beim Verzehr von Waldbeeren ist allerdings gering.
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